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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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03853

Der Großteil dieses auf einer Ackerbrache wachsenden Sandtrockenrasen wird von der Sandstrohblume dominiert. Dazwischen treten immer
wieder einzelne Rauhblattschwingel-Horste auf. Nur in den Randbereichen ist eine Codominanz von beiden Arten zu beobachten. Nicht 
selten prägt hier jedoch auch der Rauhblattschwingel das Bild. Neben dem gelegentlich locker auftretenden Glatthafer tritt in den reicheren 
Randbereichen oft auch das Honiggras auf. Im insgesamt wesentlich frischeren Südostbereich treten jedoch auch kleinere Glatthaferherden 
auf. Im Norden wird die Ackerbrache von einem Feldweg gequert, welcher zu dem angrenzenden und als Paintball-Übungsschießplatz 
genutzten Holunder-Kiefernforst führt.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Helichrysum arenarium

Cladonia spec. Festuca trachyphylla

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Avenella flexuosa Berteroa incana Conyza canadensis
Erodium cicutarium Festuca rubra Filago arvensis Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypochoeris radicata Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris
Plantago lanceolata Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus Senecio jacobaea
Solidago virgaurea Trifolium arvense Viola arvensis


